
 

 
 
 
 

Damit Sie stets auf dem Laufenden sind, informiert Sie unser elektronischer 
Newsletter immer wieder über Aktuelles und Wissenswertes aus der silvatur-
Welt - aus der Welt der besonderen Natur- und Kulturreisen. Viel Vergnügen.  

 

Naturnahe Waldwirtschaft in Kärnten 
(A)  
In unseren Wäldern wachsen und gedeihen Bäume 
und Tiere und auch wir Menschen sind willkommen. 
Wie lassen sich die Ansprüche all dieser Lebewesen in 
der Waldbewirtschaftung gut vereinen? Seit 
Generationen tasten sich verantwortungsvolle Förster 
an diese anspruchsvolle Arbeit heran. In Kärnten 
widmet sich Dr. Eckart Senitza auf seinem geerbten 
Waldgut seit fast drei Jahrzehnten dieser Aufgabe. 
Prächtige Waldbilder und gesunde Bäume belohnen 
ihn für seine Mühen. Wir haben Ihn getroffen und 
einige Fragen gestellt: 

Silvatur (s): Eckart, wo liegt den dein Waldgut Poitschach 
und wie sieht der umgebende Wald aus? 
Eckart Senitza (ES): Unser Forstbetrieb liegt gut 30 km 
nordöstlich von Klagenfurt, der Landeshauptstadt von 
Kärnten (A). Eine bewaldete Voralpenlandschaft mit 
malerischen Seen wie dem dunkelgrünen Ossiachersee 
liegt im Süden. Im Blick liegt meist auch das Kalkge-
birge der Karawanken mit der Landesgrenze zu 
Slowenien und Italien. Im Norden schließen die 
Gurktaler Alpen und die sanften almreichen Nockberge 
an. Wir liegen an der Grenze zwischen Laubwald im 
Klagenfurter Becken und Fichten-Tannen-Buchenwald 
in den unteren Berglagen. 
s: Wielange bewirtschaftest du schon das Waldgut? 
ES: Das rund 1'000 ha große Waldgut Poitschach konnte 
ich 1992 von meinem Vater übernehmen. Es ist schon 
nun seit 1885 in fünfter Generation in den Händen 
meiner Familie. 
s: Nach welchen Grundsätzen bewirtschaftest du die Wälder? 
ES: Bei meiner Arbeit orientiere ich mich an den Grund-
sätzen der naturnahen Waldwirtschaft. Ein Gleichge-
wicht zwischen Ökonomie & Ökologie und den Men-
schen sorgt für Nachhaltigkeit. Ich engagiere mich als 
Vorsitzender von ProSilva Österreich und auch 
International für eine zukunftsträchtige 
Waldbewirtschaftung. 
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s: Mit unserer neuen Silvatur-Reise werden wir Deinen Wald 
im Oktober 2020 besuchen. Sind die Bäume schon in 
Herbstfärbung und was erwartet uns sonst noch? 
ES: Ausgehend von einem kurzen Besuch in der eigenen 
Barockkirche von 1713, freue ich mich den Schweizer 
Waldfreunden bei einem ausgedehnten Waldspazier-
gang Einblick in die langjährige Arbeit eines Wald-
bewirtschafters zu geben. Zur Abrundung werden wir 
ein instandgestelltes eigenes Kleinwasser-EW mit 
Jugenstilambiente besichtigen. Auf einer Waldwiese 
werden wir ein üppiges Picknick mit Aussicht auf die 
Karawanken genießen. Ob im Oktober die Buchen schon 
golden leuchten, davon müssen sich die Schweizer 
Gäste wohl selber vor Ort überzeugen. Willkommen! 
 https://www.silvatur.ch/de/reisen/2020_slowenien.php 

 
 

Herbstreisen 2020 durch goldene 
Wälder: Slowenien & Weissrussland 
Bei jedem Schritt raschelt das trockene Herbstlaub. 
Über den Köpfen rauschen die Farben sanft in den 
noch wärmenden Sonnenstrahlen. ‚Der Herbst ist 
immer unsere beste Zeit’ – dies postulierte schon 
Johann Wolfgang von Goethe. 
Langsam geht die schönste Zeit im Waldjahr zur Neige: 
Die kürzeren Tage und die kalten Nächte veranlassen 
die Laubbäume ihre Blätter abzuwerfen. Vorher aber 
gewinnen die Bäume wichtige Nährstoffe aus den 
Blättern zurück und lagern diese in den Stamm und die 
Äste ein. Durch den Abbau des grünen Chlorophylls 
kommen andere Farbpigmente der Blätter zum 
Vorschein – gelb und rot leuchten nun die Wälder. 
Silvatur unternimmt zu dieser Jahreszeit Reisen in die 
(Ur)Wälder Europas. Im September 2020 nach 
Weissrussland und im Oktober 2020 steht eine Reise 
nach Slowenien auf dem Programm. Besonders das 
flammende Buchenmeer des Sneznik-Gebirges und die 
leuchtenden Lärchen des Triglav Nationalparks werden 
uns auf unseren Wanderungen verzaubern. 
https://www.silvatur.ch/de/reisen/2020_bersina.php 
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Aus den Tiefen der weissrussischen 
Urwälder  
Wie kann ein Land nur diese Weite haben? 
Weissrussland verzichtet gänzlich auf Berge. Seine 
ganze Schönheit liegt in seinen unermesslichen 
Wäldern, von Seen durchsetzt und aufgelockert 
durch riesige Felder. Auf der Beresina-Reise 
durchstreifte die Silvatur-Reisegruppe die weiten 
Urwälder im goldenem Herbst 2019.  
Über Weissrussland weiss auch ein informierter 
Zeitungsleser wenig: Zeit sich selber ein Bild zu machen. 
Und wer nachgräbt, findet einige Natur- und 
Kulturperlen: Die Geburtsstadt von Marc Chagall, 
Witebsk, der gemächlich fliessende Fluss Beresina, der 
dem Schweizer Regiment bei Napoleons Rückzug 1812 
zum Grab und zur Ehre wurde, die leuchtenden 
Birkenwälder und die zurückhaltende Freundlichkeit 
der Weissrussen. Hermetisch gegen aussen 
abgeschlossen, zeigt das grosse und dünnbesiedelte 
Land noch Strukturen des Sozialismus. Ein spannender 
Gegensatz zum weltgewandten Baltikum mit seiner 
schmucken alten Hansestadt Riga, welche wir zum 
Abschluss besuchen. 
https://www.silvatur.ch/de/impressionen/kurzfilme.php 


